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Die Bauarbeiten für die Ortsumgehung Nieder-
frohna beginnen jetzt. Der erste Spatenstich ist 
heute erfolgt. Bevor die eigentlichen Arbeiten 
beginnen konnten, waren zunächst bauvorberei-
tende Maßnahmen notwendig, die bereits Anfang 
Januar angelaufen waren. Die bauvorbereitenden 
Maßnahmen umfassten insbesondere die Fest-
stellung der Kampfmittelfreiheit des Baugelän-
des, die Durchführung notwendiger Baumfällun-
gen sowie archäologische Untersuchungen.

Für die Bürger in Niederfrohna wird die Ortsum-
gehung ein echter Gewinn. Sie entlastet die Orts-
lage vom überregionalen Verkehr. Die neue S 241 
bringt für die Gemeinde Entlastung von Lärm und 
Umweltbelastungen. Und die Unternehmen der 
gesamten Region werden mit der neuen Staats-
straße über die A 72 schneller bei ihren Kunden, 
Geschäftspartnern und am Logistikdrehkreuz 
Leipzig ankommen. Die A 72 ist das größte und 
wichtigste Straßenbauprojekt im Freistaat. Auch 
ihre schrittweise Einbindung in das regionale 
Straßennetz und die Entlastung der Bürger und 
Gemeinden von Durchgangsverkehren gehört 
dazu. 

Der vorgesehene Neubau der Staatsstraße S 241n 
zwischen der S 249 und der Anschlussstelle mit 

Der 3,47 Kilometer lange Bauabschnitt beginnt 
in Höhe der Anschlussstelle Niederfrohna der 
BAB A 72 und endet  an der Staatsstraße S 249 
westlich Niederfrohna. Die Fahrbahn wird mit ei-
nem Regelquerschnitt vom 10,5 Metern und mit 
einer Fahrbahnbreite von 7,5 Metern in Asphalt-
bauweise hergestellt. Der Bauabschnitt umfasst 
zudem drei plangleiche Knotenpunkte:
▮	 Knoten 1: S 241 mit S 249 und Gemeinde

verbindungsstraße Bräunsdorf
▮	 Knoten 2: S 241 mit K 7317 (Wetzelweg)
▮	 Knoten 3: S 241 mit K 8255/7311  

(Tauschaer Straße)
sowie die Anbindung eines Wirtschaftsweges in 
Höhe der Kaufunger Straße.

Bauzeit
Alle bauvorbereitenden Maßnahmen wie die 
Kampfmittelsuche auf rund 224.000 Quadrat-
metern Geländefläche, Holzungsarbeiten und 
archäologische Untersuchungen auf rund 17.000 
Quadratmetern im Bereich eines Bodendenkma-
les haben bereits Anfang Januar begonnen und 
sollen bis Juni 2013 abgeschlossen sein.
Die Hauptbauleistungen Erd- und Oberbau ein-
schließlich Markierungsarbeiten, der Beschil-
derung und der Installation der Schutz- und 
Leiteinrichtungen sollen bis Oktober 2014 abge-
schlossen werden.

Verkehrsführung
Während des Baus der Knotenpunkte werden 
Umleitungsstrecken für den öffentlichen Verkehr 
in mehreren Phasen eingerichtet. Am Knoten 1 ist 
zeitweise eine provisorische Umfahrung mit Hilfe 
einer Ampelregelung vorgesehen. 

Bauwerk
Im Zuge der Baumaßnahme S 241n erfolgt im Be-
reich über das Frohnbachtal ein Brückenneubau. 
Das neue Bauwerk wird als vierfeldriger, zweiste-
giger Spannbetonplattenbalken ausgebildet und 
auf Ortbetonunterbauten gelagert, die mittels 
Bohrpfählen tief gegründet sind. Die lichte Weite 
beträgt 80 Meter in der Bauwerksachse. Die über-
führte Staatsstraße hat im Brückenbereich eine 
Fahrbahnbreite von 8 Metern und eine Nutzbreite 
von 11,60 Metern.

Fahrbahnentwässerung
Auch ein Regenrückhaltebecken in Höhe des Bau-
werkes über den Frohnbach wird errichtet, über 
das die dosierte Ableitung der Straßenentwässe-
rung in den Frohnbach sichergestellt werden soll.

Natur 
An den Knoten 1 (am Maltzteich) und 3 (an der 
Sandgrube Tauscha) werden Querungshilfen für 
Amphibien hergestellt. Die Errichtung einer Kol-
lisionsschutzwand im Brückenbereich dient dem 
Schutz der hier heimischen Fledermäuse. Zusätz-
lich sind Kompensationsmaßnahmen direkt an und 
außerhalb der Straße vorgesehen. Die bedeutendste 
Kompensationsmaßnahme ist die Renaturierung 
eines verrohrten Bachlaufes im Bereich Jahnshorn.

der A 72n nordöstlich Niederfrohna ist Bestand-
teil der Netzergänzung rund um die A 72n. An-
gesichts der steigenden Verkehrsbedeutung als 
Zubringer zur Autobahn A 72n wird die S 241n 
hier neu gebaut. Sie soll den überregionalen Ver-
kehr aus der Ortslage Niederfrohna heraus ver-
lagern. Der geplante Streckenabschnitt verbindet 
die Staatsstraße S 249 bei Wolkenburg-Kaufun-
gen mit der Staatsstraße S 241 im Bereich der  
A 72 Anschlussstelle Niederfrohna. Mit der Re-
alisierung dieser geplanten Netzergänzung im  
Staatsstraßennetz wird somit gleichzeitig  
eine  leistungsfähige Anbindung der Region  an 
die neue Bundesautobahn A 72 geschaffen. 

Der Neubau der S 241n, Ortsumgehung Nieder-
frohna ist Bestandteil des Landesentwicklungs-
planes Sachsen sowie des Regionalplanes Chem-
nitz-Erzgebirge. Die Staatsstraße S 241 verbindet 
die Mittelzentren Mittweida und Limbach-Ober-
frohna sowie das Grundzentrum Burgstädt.  

Die Gesamtmaßnahme wird ca. 10 Millionen 
Euro kosten. Sie umfasst den Neubau einer rund  
3,5 Kilometer langen Trasse sowie den Bau einer 
Brücke über das Frohnbachtal. Die Baumaßnah-
me wird mit Mitteln des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung gefördert. 

Neubau der Ortsumgehung 
Niederfrohna
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